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mission weltweit  5–6/2023

das emPfehLen wir

tV­Programm 
mai/juni 2023
das fernsehmagazin der Liebenzeller mission
MENSCHEN • LEBEN • GLAUBEN
in deutschland und weltweit

tschüss Kurzfristigkeit, hallo nachhaltigkeit
die ressourcen unserer erde schwinden. 
nachhaltigkeit ist in aller munde. die einen fühlen 
sich genervt und die anderen nicht ernst genom-
men. nachhaltiges Leben beginnt im kleinen und 
ist leichter umzusetzen, als man denkt.

mo 1.5. 22:15
do 4.5. 9:30
do 4.5. 16:30

Länderfi lm: Frankreich – Beziehungsweise
seit 30 jahren gründet und baut die Liebenzeller mission gemeinden in der 
normandie. diese sind halt und zuhause für menschen wie Patrick, maite, 
 fidèle oder auch sabrina, die sich das Leben nehmen wollte, aber neu 
 hoffnung gefunden hat.

mo 8.5. 22:15
do 11.5. 9:30
do 11.5. 16:30

Leid – warum lässt Gott das zu?
manche menschen gehen in ihrem Leben durch tiefe täler. und manchmal 
drängt sich die „warum-frage“ auf. warum greift gott (scheinbar) nicht ein?

mo 15.5. 22:15
do 18.5. 9:30
do 18.5. 16:30

Wertschätzung – ohne Wenn und Aber
„du bist wertvoll“ – viele menschen sehnen sich danach, diesen satz zuge-
sprochen zu bekommen. welchen unterschied macht echte wertschätzung 
im Leben eines menschen, und wie kann ein respektvolles miteinander 
aussehen?

mo  22.5. 22:15 
do 25.5. 9:30 
do 25.5. 16:30

Ehrenamt, dem Ehre gebührt
ohne ehrenamt wäre schon manches Projekt 
 gestorben. doch wo bleibt die „ehre“? 
oft geschieht jahrzehntelanger dienst im 
 hintergrund. was motiviert menschen dazu?  

do 1.6. 9:30
do 1.6. 16:30

Länderfi lm: Bangladesch – jeder Mensch ist wertvoll
seit jahrzehnten hilft die Liebenzeller mission in bangladesch, das häufi g von 
naturkatastrophen heimgesucht wird. der bauer josef und der fischer dilip 
haben ein hartes Leben. es ändert sich drastisch, als sie jesus begegnen …

mo 5.6. 22:15
do 8.6. 9:30
do 8.6. 16:30

Faszination Schöpfung
sterne am nachthimmel oder feine stempel und staubfäden einer blüte – 
die größe und Vielfalt der schöpfung ist faszinierend. wir können sie nutzen 
oder uns einfach nur an ihr erfreuen und gott dafür loben.

mo 12.6. 22:15
do 15.6. 9:30
do 15.6. 16:30

Gib mir Sicherheit
kriege, krankheiten, unsichere wirtschaftslage, klimatische Veränderungen – 
auf ganzer Linie unsicherheiten. doch wir brauchen sicherheit, ein geländer, 
an dem wir durchs Leben gehen können. was oder wer gibt sicherheit?

mo 19.6. 22:15
do 22.6. 9:30
do 22.6. 16:30

Es muss sich was ändern – Hilfe für Frauen in not
„im durchschnitt wird jede dritte frau opfer einer gewalttat, einer Verge-
waltigung oder eines angriffs“, sagt susanne von bassewitz vom weltweiten 
netzwerk „zonta“, das sich für frauenrechte engagiert. wie kann betroffenen 
geholfen werden?

mo 26.6. 22:15
do 29.6. 9:30
do 29.6. 16:30

Änderungen vorbehalten
weitere infos unter www.weltweit-magazin.de oder telefonisch: 07052 17-7124. 
du kannst die sendungen auch anschauen unter    www.liebenzell.tv 

„mission weltweit“ berichtet aus der 
arbeit der Liebenzeller mission. 
als freies und gemeinnütziges werk  
ar bei tet sie weltweit in überkonfes -
sioneller Partnerschaft. ihre rund 
250 missionare sind in 22 Ländern 
eingesetzt. sie gründen christliche 
gemeinden, bilden aus, sind in medi-
zinischen und sozialen Projekten 
tätig und helfen in akuten notlagen. 
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liebenzeller mission schweiz
heitern 59
3125 toffen, schweiz
bankverbindung:
iban: ch51 0900 0000 2501 3846 3

liebenzeller mission Österreich
römerweg 2/3
5201 seekirchen, österreich
bankverbindung:
iban: at82 3503 0000 0004 9999
raiffeisenbank flachgau nord egen

nemzetközi liebenzelli misszió
molnár mária alapitvány
Újfehértói utca 20 
4220 hajdúböszörmény, ungarn

liebenzell mission of usa
P. o. box 66
schooley’s mountain, nj 07870, usa

liebenzell mission of canada
12168 first Line, rr#1
moffat/ontario, L0P 1j0, kanada

liebenzell mission japan
minamino 5-14-4,
hachioji-shi, 192-0916 tokyo-to, japan

Vorschau
Juli/August 2023:
„ich habs verbockt“
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Folgender Betrag soll abgebucht werden:
 
erstmals am         01.         15. ______________________________________________  (Monat/Jahr)

      monatlich Verwendungszweck:
      vierteljährlich       wo am nötigsten
      jährlich       Spende für _________________________________________________________________________

Liebenzeller Mission
Adressen- und Spendenservice
Liobastraße 21
75378 Bad Liebenzell

Ja,  ich möchte helfen und die Liebenzeller Mission 
bis auf Weiteres durch eine regelmäßige Spende unterstützen.

Ja, ich möchte „Mission weltweit“
euro

Sie haben Mission weltweit zum ersten Mal gelesen und möchten sie 
künftig kostenlos beziehen? Sie möchten die Zeitschrift an andere 
weitergeben? Gerne senden wir Ihnen die gewünschte Anzahl. Bitte nutzen 
Sie den Coupon oder bestellen Sie über www.liebenzell.org/material

  künftig regelmäßig lesen
  einmalig __________  Stück     der aktuellen Ausgabe     der Ausgabe _________________________

Zuwendungsbestätigung 
zur Vorlage beim Finanzamt 
bei Beträgen bis 300 €

Bestätigung über eine Zuwendung im 
Sinne des § 10b des EStG an eine der 
in § 5 Abs. 1 nr. 9 des 
Körperschaftsteuergesetzes 
bezeichneten Körperschaften

wir sind wegen förderung mildtätiger, 
kirchlicher und gemeinnütziger zwecke 
nach der anlage zum körperschaft -
s teuerbescheid des finanzamtes 
calw, steuer-nr. 45069/00528 
vom 19. juli 2021 nach § 5 abs. 1 nr. 9 
des kstg von der körperschaft steuer 
und nach § 3 nr. 6 des gewstg von der 
gewerbesteuer befreit.

es wird bestätigt, dass zuwendun-
gen nur zur förderung religiöser oder 
gemeinnütziger zwecke gegebenenfalls 
auch im ausland verwendet werden.

Liebenzeller mission
gemeinnützige gmbh
Liobastraße 17
75378 bad Liebenzell

»Gott will, dass alle Menschen 
gerettet werden und die Wahrheit 
erkennen!« 1. Timotheus 2,4

Dafür setzen sich rund 250 Missionare 
in 22 Ländern ein.

Wenn Sie online spenden möchten:
www.liebenzell.org/onlinespende

Schnell und einfach per PayPal 
spenden: www.liebenzell.org/paypal

die Liebenzeller mission erfüllt 
seit mehr als 20 jahren die 
anfor derungen für das spenden-
Prüf zertifi kat der deutschen 
evangelischen allianz. 
es bestätigt, dass die strengen 
grundsätze für die Verwendung von 
spendenmitteln eingehalten wer-
den.

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon, E-Mail

Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

GÜLTLTL IG BIS 31.12.
200022222
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Liebenzeller Mission, Liobastr. 17, 75378 Bad Liebenzell
Gläubiger-Identifikationsnummer  DE88LMD00000007309
Mandatsreferenz:                                      
(wird von der Liebenzeller Mission ausgefüllt)

SEPA-Lastschriftmandat (Einzugsermächtigung)
Ich ermächtige die Liebenzeller Mission gemeinnützige GmbH,  Zahlungen 
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von der Liebenzeller Mission gemeinnützige GmbH 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs datum, 
die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kredit institut vereinbarten Bedingungen.

Kreditinstitut 

IBAN 

Datum, Unterschrift

 ■ Die Arbeit der Liebenzeller Mission ist vom Finanzamt 
als steuerbegünstigt anerkannt. Um Kosten einzusparen, 
versenden wir eine Sammel­Zuwendungsbestätigung 
zu Beginn des Folgejahres.

 ■ Spenden werden für den angegebenen Zweck verwendet. 
Gehen für ein konkretes Projekt im Ausnahmefall mehr 
 Zuwendungen als notwendig ein, unterstützen wir damit 
 vergleichbare Projekte. Ist kein Verwendungszweck vermerkt, 
setzen wir die Spenden ein, wo sie besonders benötigt werden.

Gerne beantworten wir ihre Fragen:
Liebenzeller Mission, Adressen- und Spendenservice
Telefon: 07052 17-7139, Telefax: 07052 17-7326
E-Mail: spenden@liebenzell.org

Herzlichen Dank für ihre Unterstützung 
durch Gebet und Spenden! Datenschutzhinweis: Ich gestatte der Liebenzeller Mission, meine Daten im 

Rahmen ihrer Datenschutzbestimmungen (www.liebenzell.org/datenschutz) zu 
speichern und zu verarbeiten. Ich kann meine Zustimmung jederzeit widerrufen.

 Bitte hier abtrennen und in ein Kuvert stecken.

 Hier falten



  

Bis 300 Euro gilt der abgestempelte 
Beleg als Zuwendungsbestätigung

Zahlungsempfänger:

Liebenzeller Mission
iBAn: DE27 6665 0085 0003 3002 34
Sparkasse Pforzheim Calw

Spende:

Kontoinhaber / Einzahler:

Name:

IBAN:

Datum:

bei bareinzahlung empfangsbestätigung 
des annehmenden kreditinstituts

EUR

Für Überweisungen in
Deutschland und 
in anderen EU/EWR-
Staaten in EuroName und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

06

SEPA-Überweisung/Zahlschein 

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Vorname

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Freundesnummer und ggf. Verwendungszweck/Spendencode: (max. 27 Stellen)

IBAN

Betrag: Euro, Cent

S
P

E
N

D
E

Liebenzeller Mission, Bad Liebenzell

 BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters

I

Datum Unterschrift

1 0 0 0 - 3 2

Bitte geben Sie für die Zuwendungsbestätigung Ihre 
Freundesnummer oder Name, PLZ und Straße an.

IBAN

P Z H S D E 6 6 X X X

D E 2 7 6 6 6 5 0 0 8 5 0 0 0 3 3 0 0 2 3 4

Danke!

Die Liebenzeller Mission unterstützt diese Arbeit und viele andere. 
Wenn auch du mithelfen möchtest, vermerke bitte bei deiner Überweisung: SPC 1000­32

DEUtSCHLAnD

kein „kwatcha“:
der neue 
kinderfi lm! 

Nach einigen Jahren Pause produzieren wir wieder einen Kinderfi lm. Dieses Mal 
reist Mäxi nach Sambia. Den blauen Fuchs kennt man vom KinderMissionsFest und 
unserer Kindermissionszeitschrift GO! Und von Mäxis ersten vier Abenteuerreisen 
nach Papua-Neuguinea, Ecuador, Spanien und Malawi. 
In Sambia erlebt Mäxi viele spannende Abenteuer. Er begegnet Zebras, Löwen und 
Elefanten und stellt fest, dass die vielen kleinen Hügel gar keine Vulkane sind, 
sondern das Zuhause von Tausenden Termiten. Mäxi erfährt, dass es kein Quatsch 
ist, dass man in Sambia mit Kwatcha bezahlt. Natürlich trifft er auch Missionare, 
die den Menschen in Sambia von Jesus und der Bibel erzählen. 
An der Amano-Schule begegnet er Memory. Das Mädchen hat leider keine Eltern, 
die für sie sorgen können. Das ist sehr traurig. Aber an der Schule hat sie ein 
neues Zuhause bekommen. Amano gibt es, weil viele fl eißige Helfer gemeinsam 
angepackt haben. Das ist fast so wie bei den Termiten, fi ndet Mäxi: Da packen 
auch ganz viele gemeinsam an, um ein großes Haus zu bauen. 
In Mushili lernt Mäxi die Baumschule kennen. Nein, keine Schule für Bäume. Und 
man sitzt beim Lernen auch nicht auf einem Stamm. Dort helfen die Missionare den 
Menschen, dass sie bessere Ernten einfahren – und dass sie Jesus kennenlernen. 
Die Produktion eines Films für Kinder ist aufwendig. Trotzdem sind wir der Meinung, 

dass ein neuer Kindermissionsfi lm „dran“ ist. 
Er ist eine Investition in die nächste Gene-
ration. Viele Kinder in Deutschland schauen 
jeden Tag Videoclips auf YouTube und stoßen 
dabei auf viel Fragwürdiges. Unser neuer 
 Kinderfi lm bietet bewusst eine Alternative, 
will Kinder zu einem Leben mit Jesus ermu-
tigen und ihnen zeigen, was Gott auf der 
ganzen Welt Großes tut. 
Wer hilft mit, damit wir diesen und weitere 
Filme produzieren können? Herzlichen Dank 
für alle Unter stützung! 
Christoph Kiess, Leiter der Öffentlichkeitsarbeit

  

Deine
Spende

hilft

Fo
to

: e
lk

e 
w

ei
ss

ch
u

h

Mäxi begeistert die Kinder in Mushili. 
Simon Heidt dreht den Film, der bis zum 
KinderMissionsFest fertig sein wird. Alle Filme 
unter  www.liebenzell.org/kinderfi lme



  

Santiago und 
 Melanie Jiménez

 „Mischen ist possible“ – was fällt euch 
 spontan dazu ein? 
Mischen funktioniert! Wir haben es auf dem 
Schiff  erlebt, wo viele junge Leute aus unter-
schiedlichsten Hintergründen zusammen mit 
dem gleichen Ziel unterwegs waren. Wenn alle 
dasselbe Lied sangen, jeder in seiner Sprache, 
das war überwältigend! 

Wie hat euch das Zusammenleben im 
internationalen team geprägt? 
Vorher gab es als Vorbereitung ein interkulturel-
les Training. Trotzdem hat man vieles dann per-
sönlich anders erlebt. Jeder bringt seine Kultur 
mit, und man lebt auf engstem Raum zu viert in 
einer Kabine. Es half, sich bewusst zu machen, 
dass jeder Erlebnisse oder Konfl ikte anders ver-
arbeitet. Wir wussten: Wir haben eine gemeinsa-
me Vision, und das half sehr, sich selbst zurückzu-
stellen. Hilfreich waren auch die vorgegebenen 
Regeln, die aus der Erfahrung vieler Jahre ent-
standen sind und für alle galten. Die Leiter 
haben gut begleitet und waren ansprechbar. 

Was habt ihr dadurch für eure 
interkulturelle Ehe gelernt? 
Im ersten Jahr auf dem Schiff  ist es nicht erlaubt, 
eine Beziehung einzugehen. Danach sind 
bestimmte Regeln einzuhalten, und es werden 
auch andere einbezogen, insbesondere die Fami-
lie und die Heimatgemeinde. In der Zeit nach 

dem Schiff  haben wir viel mitei-
nander geredet und uns Fra-
gen gestellt wie: Was denkst 
du über … So konnten wir viel 
nachdenken und uns bewusst 
entscheiden – im Wissen, dass 
manches doch anders als ge-

dacht werden würde. 
Letztlich galt: Jesus ist 
der Mittelpunkt unse-

Santiago ist in bogota/kolum-
bien (elf millionen einwohner), 
mit zwei geschwistern aufge-
wachsen. sein vater starb, als 
er vier jahre alt war. nach der 
schule Zweijahres-missions-
einsatz auf der „logos hope“. 
hier lernte er melanie kennen. 
santiago ist im endspurt 
seiner ausbildung zum Fachin-
formatiker in der it-abteilung 
der liebenzeller mission. 
Melanie kommt aus hessig-
heim/neckar (2500 einwoh-
ner). sie hat drei geschwister. 
wie santiago war sie nach 
dem schulabschluss auf dem 
om-schiff. danach studierte 
sie „theologie und soziale 
arbeit“ an der internationalen 
hochschule liebenzell. derzeit 
ist sie im master-studiengang. 
beide lieben gemeinsame 
spaziergänge und den einsatz 
in der jugendarbeit.

Zum Thema dieser

rer Ehe, und von ihm her fi nden wir bei allen 
kulturellen Unterschieden gemeinsame Wege. 
Wir sehen vieles, was bereichert, und müssen 
nicht an dem stehen bleiben, was auch heraus-
fordert. 

Seit 2019 lebt ihr gemeinsam in Deutschland. 
Welche Unterschiede fallen dir, Santiago, 
besonders auf? 
In Kolumbien arbeitet man während der Woche 
länger, aber insgesamt etwas „relaxter“. Hier 
sind es zwar weniger Stunden, die sind dafür 
intensiver. Allerdings genießt man dann genau-
so intensiv seine Freizeit. Angenehm ist, dass 
ich sowohl bei der Arbeit als auch privat Fehler 
machen darf, weil mir meine Umgebung zuge-
steht, dass ich manches nicht wissen kann. 

Was können Christen in Europa vom Engage­
ment der Christen in Kolumbien lernen? 
Santiago war mit seiner Familie in einer riesigen 
Gemeinde, vieles war unüberschaubar. Als er 
mit Melanie nach Hessigheim zog, hat er sich in 
der Gemeinde von Anfang an zu Hause gefühlt 
– selbst das Kirchengebäude hatte für ihn etwas 
Vertrautes und Heimeliges. Daher arbeiten wir 
beide gerne in der Jugendarbeit der örtlichen 
Kirchengemeinde mit. 
Das soziale Engagement der Christen in Kolum-
bien war immer Bestandteil der Gemeindear-
beit. Man hat in einer Millionenstadt sehr viel 
Not vor Augen. 

Wo seht ihr eure Zukunft? 
Von Anfang an war unser gemeinsames Ziel, 
Menschen mit Jesus bekannt zu machen. Missi-
onsarbeit liegt uns am Herzen. Wie das konkret 
aussehen wird, wissen wir noch nicht. Grund-
sätzlich sind wir da für verschiedene Wege off en 
und gespannt, wohin Jesus uns „als gemischtes 
Paar“ führt. 

die fragen stellte Petra weinmann, 
santiagos kollegin 

interkulturelle Ehe gelernt? 
Im ersten Jahr auf dem Schiff  ist es nicht erlaubt, 
eine Beziehung einzugehen. Danach sind 
bestimmte Regeln einzuhalten, und es werden 
auch andere einbezogen, insbesondere die Fami-
lie und die Heimatgemeinde. In der Zeit nach 

dem Schiff  haben wir viel mitei-
nander geredet und uns Fra-
gen gestellt wie: Was denkst 
du über … So konnten wir viel 
nachdenken und uns bewusst 
entscheiden – im Wissen, dass 
manches doch anders als ge

dacht werden würde. 
Letztlich galt: Jesus ist 
der Mittelpunkt unse-


